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Biodiversitat in den Kulturen fordern, weil...

... auch Kulturen Lebensraume fur Fauna und Flora sind.

... auch in den Kulturen bedrohte Arten vorkommen konnen.

... die Biodiversitat auch der Produktion nutzt;

L y—

Biodiversitit unterstiitzt wichtige Okosystemleistungen wie
Bestaubung, Schadlingsregulierung, Humusaufbau, etc.

Biodiversitat reduziert Abdrift, Bodenerosion,Verschmutzung von
Gewassern, etc.

Foliensammlung Biodiversitdt auf dem Landwirtschaftsbetrieb Biodiversititsforderung in den Kulturen



Umweltfreundliche Bewirtschaftungsmassnahmen

Beispiele:

& ()6
‘ ' BIOSUISSE

Reduzierter Pflanzenschutzmittel-
einsatz, herbizidfreier Ackerbau

Begriinte Fahrgassen im Rebbau Weite Saatreihen im Getreide
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Okosystemleistungen in den Kulturen: Beispiele

Schutz gegen Bodenerosion ~Naturliche Schadlingsregulierung
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S.123

Massnahmen im Grunland

Gestaffelt mahen

Mit Balkenmaher mahen,
auf Mahaufbereiter
verzichten

Bodenheu statt Silage

Am frihen morgen mahen

Wild vor der Mahd vergramen

Biodiversititsforderung in den Kulturen
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Typische Arten im Griinland

L

Feldgrille

Hummel Schachbrettfalter
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Fur die Biodiversitat im Grunland schadliche Massnahmen

* Haufige Mahd .
* Mahaufbereiter .
* Hohes Fahrtempo .

e Hohe Anzahl Durchfahrten

Falsche Schnittzeitpunkte

Siloballen

Ubermissige Diingung
(Stickstoff)
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Bei der Mahd beeintrachtigte Tiergruppen

Drei Lebensraumschichten sind betroffen:

* Bodenschicht: Kafer, Amphibien, bodenbrutende
Vogel

¢ Krautschicht: Radnetzspinnen,Wanzen, diverse
Insektenlarven und -puppen

* Blutenschicht: Schmetterlinge, Bienen, Schwebfliegen

* Viele Insekten nutzen in ihrer Entwicklung
(Ei, Larve, Puppe, Adulte) verschiedene Schichten.

* Die Fluchtchance ist von ihrer Mobilitat abhangig.
Immobile Stadien (Ei, Puppe, Nestlinge) sind
besonders gefahrdet.
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Hohere Insektenverluste bei Verwendung
von Mahaufbereitern
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Kreiselmaher
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Kreiselmaher

mit Aufbereiter
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Uberlebende Heuschrecken %

Mahen Zetten Schwaden und pressen

> > >

Quelle: Humbert et al. 2010
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Geringste Bienenverluste am frithen Morgen

Auswirkung der Tageszeit der Mahd auf die Bienensterblichkeit
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Quelle: Frick und Fluri 2001
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Altgrasstreifen als Ruckzugsmoglichkeit fiir Heuschrecken

Auswirkung von Riickzugsstreifen auf die Heuschreckenpopulation
in extensiven Wiesen

40 -
35 -
30 -
25 -

20 -

Heuschrecken/m?

5 e Riickzugsstreifen

0 == Gemahte Wiese
Vor dem Mahen  Nach dem Mahen Nach dem Pressen

Quelle: Humbert et al. 2010
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Schnitttermine anpassen

Beispiel Braunkehlchen: Schonen der Brut im Mai und Juni

| Schnitt

Bei haufigem Schnitt
und friher Mahd wird
das Gelege vermaht!
= Wiesen erst
Anfang/Mitte Juli
schneiden!

Mai

Quelle: Schweizerische Vogelwarte
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Zeitpunkt des ersten Schnitts im Berggebiet

Erster Schnitt im Berggebiet zur Schonung wiesenbriitender Vogel

Inner- und Sudalpen | Alpennordseite

1300 m u. M.

1100 m u. M. 10.7.

1500 m u. M. 1300 m u. M. 12.7.
700 m u. M. 1500 m u. M. 15.7.
1900 m u. M. 1700 m u. M. 20.7.

Braunkehlchen

Quelle: Miiller et al. 2005, ergianzt mit Resultaten aus Tome & Denac 2012.
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Rehkitze und Feldhasen vor der Mahd vergramen

Die Wiesen ein Tag
vor dem Mahen

Wildrettungsgerate
wie Drohne oder

mit Fahnen oder Infrarotgerat
Lappen verblenden. einsetzen.
Gefahrdete Wiesen vor der Mahd Die Wiesen immer von innen
mit dem zustandigen Jager absuchen. nach aussen mahen.

www.safethebambi.ch
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http://www.safethebambi.ch/

Empfohlene Schnittmuster fiir Wiesen

Grosse Parzellen Lange und schmale Parzellen
<7 > =)
V' 3
-~
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e
v
4 +
Von innen nach aussen mahen
(rechts: mit Ruckzugsflache in der Mitte)
— — A

s

Entlang von Strassen

0

Zuerst die Vorgewende mahen,
anschliessend in Langsrichtung von innen
nach aussen schneiden

Auf der Strassenseite beginnen
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Wichtigste Massnahmen zur Forderung der
Biodiversitat im Grinland

¢ Massige, standortangepasste, organische Dungung
* Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

* Verzicht auf Mahaufbereiter

* Hoher Schnitt

* Schnitt am frihen Morgen

* Rickzugsstreifen stehen lassen

* Verzicht auf Silageproduktion

 Staffelung der Mahd

* Langsam fahren

* Minimieren der Anzahl Fahrten uber das Feld
* Vergramen der Wildtiere vor der Mahd

* Mahd von der Feldmitte nach aussen
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. S.126
Massnahmen in den Ackerkulturen

Untersaat

Streifenfrassaat

Feldlerchenfenster
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Typische Arten im Ackerland

FiBL

Feldlerche

J\. %
Mohn
. vogelwarte.ch

Foliensammlung Biodiversitdt auf dem Landwirtschaftsbetrieb

Woachtel

Biodiversititsforderung in den Kulturen



Fur die Biodiversitat im Ackerland schadliche Massnahmen

* Einsatz chemisch-synthetischer Pflanzenschutzmittel
* Hohe Stickstoffdungung

* Intensive Bodenbearbeitung mit Pflug und Bodenfrase
* Haufige Durchfahrten

* Hochwachsende und dichtstehende Kulturen

* Grosse, einheitlich bewirtschaftete Parzellen

* Geringe Vielfalt an Kulturen und Sorten

Weniger Hummel-Nachwuchs wegen Pflanzenschutzmittel

Zahlreiche Effekte auf Bestiuber-Insekten wurden fiir Neonicotinoide schon nachgewiesen, Nun wurde ein neuer gell unden.
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Gefahrdung der Ackerbegleitflora
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Quelle: Rote Liste Gefasspflanzen, BAFU 2016

43 % der Wildarten sind auf der Roten Liste!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
 


Bestandsentwicklung ackerbewohnender Vogelarten

Bestandsentwicklung typischer ackerbewohnender
Vogelarten in 257 Landschaftsraumen im Kanton Ziirich

Gravammer | ——

Schwarzkehlchen -_

Schafsteize | m———

Kiebitz m
m2017
Wachtel [ —— = 2008
0 5 10 I5

v Anzahl Reviere
Wachtel

Quelle: Muller & Weggler 2017

Anzahl Feldlerchenreviere im Kanton Ziirich: 2008: 463, 2017: 226
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Vorführender
Präsentationsnotizen
 


Einfluss von Pflanzenschutzmitteln auf die Biodiversitat

Anzahl Bienenarten in konventionell und biologisch bewirtschafteten
Weizenfeldern in verschiedenen Regionen Deutschlands

Anzahl Bienenarten

Leine Bergland  Lahn-Dill Bergland  Soester Boerde

" Konventionelle Weizenfelder
i Biologische Weizenfelder Quelle: Holzschuh et al. 2007
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Forderung von Bodenbriitern

Beispiel: Feldlerche

Von den Feldlerchen benotigt:

* Luckiger Pflanzenbestand mit
20-50 % Bodendeckung

* Niedriger, 15-50 cm hoher Bewuchs

* Grasbewachsene Teilflachen
fur den Nestbau

Wo vorhanden?
* Bis Mitte Mai in Winterweizen
* Bis Ende Mai in Sommergetreide

e Evtl. von Mai bis Juli im Mais,
in Kartoffeln, Zuckerruben und in Erbsen
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Feldlerchenforderung mit Weitsaaten (Forderprogramm)

Bedingungen:

* Alternierende Saat mit 2 ungesaten
und 3 gesaten Reihen oder
weiter Reihenabstand von zirka 30 cm

* Verzicht auf den Striegel nach dem
| 5. April

* Mindestens auf 10 a pro Hektare und Parzelle

* Empfehlung:Verzicht auf Pestizide, reduzierte Stickstoffdungung

Ertragsausfall: gering (7-12 %)!

Abgeltung: zirka Fr. 500.— pro ha fur Vernetzung in den Kantonen
ZH,AG etc. (Bedingung: keine Pflanzenschutzmittel!)
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Forderung der Feldlerche in Andelfingen/ZH

42 Landwirte in Zusammenarbeit mit dem Andelfinger Naturschutzverein und weiteren
Naturschutzvereinen aus dem Ziircher Weinland

Umgesetzte Massnahmen:

Feldlerchenfenster
Weite Saat (inkl.Verzicht auf Herbizide)

Maiswiese
Verzicht auf Herbizide

Sommergetreide und alte Getreidearten
BFF Buntbrachen

BFF Rotationsbrachen

BFF Bliihstreifen DI [MESSrel e
haben den Ruckgang
der Feldlerche auf
|0 % gebremst (im
BFF Dornbuschgruppen auf Restflachen Vergleich zu 50 % im

>5 % Anteil an BFF an der LN auf Ackerland gesamten Kanton ZH).

Feldlerche

BFF Spezialmanagement Buntbrachen Teilumbruch
BFF "mobile Buschgruppen" in Buntbrachen
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Weitere biodiversitatsfordernde Massnahmen im Acker

L BE

Kleine Parzellen mit Feldflorareservate /

Vielfaltige Fruchtfolge Randstrukturen Schutzacker |
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Wichtigste biodiversitatsfordernde Massnahmen
in den Ackerkulturen

Reduzierter Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln
Verzicht auf Herbizide / schonende mechanische Unkrautregulierung
Vielfaltige Fruchtfolgen

Nicht zu grosse Parzellen mit Randstrukturen

Verzicht auf den Striegel nach dem |5. April

Weitsaaten / Feldlerchenfenster in Getreide und Raps

Anbau von Sommergetreide

Stoppelbrache, Zwischenfruchtflachen, Untersaaten, Mischkulturen
Feldflorareservate / Schutzacker

Extensive Nischenproduktion mit alten Sorten oder selten angebauten
Kulturpflanzen
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Massnahmen in den Spezialkulturen S.132

Gemusebau
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Massnahmen im Obstbau

Dl S B il

Niederhecke

Blihstreifen am Rand
der Obstanlage

Extensives Grunland
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Typische Arten im Obstbau

FiBL

" auff

Rote Mauerbiene

Foliensammlung Biodiversitdt auf dem Landwirtschaftsbetrieb

=~ oF . TN

Braunes Langohr

Biodiversititsforderung in den Kulturen

30



Fuir die Biodiversitat im Obstbau schadliche Massnahmen

* Hoher Einsatz chemisch-synthetischer Pflanzenschutzmittel
* Flachendeckender Herbizideinsatz

* Viele Behandlungen und Durchfahrten

* Dichte Pflanzung

* Abdeckungen mit Netz und/oder Foliendach

* Geringe Sortenvielfalt
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Dauerbegriinte Fahrgassen ...

* ... schutzen den Boden vor Schadstoffeintrag, Auswaschung,
Verdichtung und Erosion.

... regen das Bodenleben an und fordern die Bodenfruchtbarkeit.

* ... verbessern die Nahrstoffversorgung der Obstbaume.

* ... steigern das Nahrstoff- und Wasserruckhaltevermogen dank
Humusaufbau.

e ... steigern die CO,-Speicherung des Bodens dank Humusaufbau.

«Sandwich-System»

Links und rechts der Baumreihe wird ein Streifen
gehackt. Der Baumstreifen kann mit wenig
konkurrenzierenden, bluhenden Pflanzen begrunt
werden.
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Nitzlinge mit bliihenden Strukturen fordern

Attraktivitat von Bliihstreifen fiir Nuitzlinge im Vergleich zu intensiv
gemulchten Fahrgassen und spontaner Begriinung
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0
Blihstreifen Kurz geschnittenes Gras Spontane natiirliche
Fahrgassenbegriinung

Durchschnitt aus 6 Erhebungen pro Jahr und 3 Jahren in Obstanlagen in Belgien und Nordfrankreich.
Quelle: Interreg TransBioFruit project 2008-2014.
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Weitere biodiversitatsfordernde Massnahmen im Obstbau

ST RS E L > S

Alternierende Bewirtschaftung
der Fahrgassen

Artenreiche, mehrjahrige Reduzierter
Blihstreifen im Randbereich Pflanzenschutzmitteleinsatz
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Wichtigste biodiversitatsfordernde Massnahmen im
Obstbau

* Reduzierter Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
(nach Schadenschwelle), Anbau resistenter Sorten

* Bodenbegrunung,Verzicht auf Herbizide

* Schonende Bodenbearbeitung, Sandwich-System, Saumbereich mit
artenreichen Saatgutmischungen

* Alternierender Schnitt der Fahrgassen (mit 5-6 VWochen Abstand)
* Mahen oder rollen (Rolojack, Rolofaca) statt mulchen

* Offene Bodenstellen in ganzflachig begrunten Anlagen

* Anbau alter und traditioneller Sorten

* Biodiversitatsforderflachen, Kleinstrukturen und Nisthilfen in der
Nahe der Obstanlage
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Massnahmen im Gemiusebau

Begleitpflanzen

Fi B L . vogelwarte.ch

Bluhstreifen

Foliensammlung Biodiversitdt auf dem Landwirtschaftsbetrieb

Biodiversititsforderung in den Kulturen

36



Typische Arten im Gemiisebau

FiBL

Brackwes

Grossen Kohlweisslings

Florfliege

pe auf Larven des

o™ . ¥ -
& _— e

Schwalbenschwanz (Raupe)

Foliensammlung Biodiversitdt auf dem Landwirtschaftsbetrieb Biodiversititsforderung in den Kulturen
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Fur die Biodiversitat im Gemiusebau
schadliche Massnahmen

* Intensive Bodenbearbeitung
* Einsatz von Herbiziden

* Einsatz chemisch-synthetischer
Pflanzenschutzmittel

* Hohe Anzahl Behandlungen und
Durchfahrten

* Grosse Parzellen
* Geringe Kultur- und Sortenvielfalt
* Geringe Strukturvielfalt
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Dauerbegriinung der Fahrgassen ...

e ... reduziert die Bodenerosion.

* ... schutzt vor Auswaschung von Pflanzenschutzmitteln.

e ... bietet Randstrukturen fur Insekten wie Laufkafer.
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Kombination von Begleitpflanzen und Bliihstreifen

Beispiel: Kohlanbau

Bluhstreifen locken die Nutzlinge aus Kornblumen verteilt im Kohlfeld
nahe gelegenen Brachen, Hecken und locken die Nutzlinge in die Kultur.
Saumen in die Nahe des Kohlfeldes.
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Wichtigste biodiversitatsfordernde Massnahmen im
Gemiisebau

* Reduktion des * Anbau von Mischkulturen
Pflanzenschutzmitteleinsatzes und Begleitpflanzen

* Dauerbegrunung * Bluhende Randstreifen
der Fahrgassen * Bluhende Saumbereiche

* Anbau alter und .

dl Anlegen von Kleinstrukturen
traditioneller Sorten

FiBL : Biodiversititsforderung in den Kulturen 41



Massnahmen im Rebbau

Saume, Brachen, Boschungen §

FiBL

Foliensammlung Biodiversitdt auf dem Landwirtschaftsbetrieb

Fachgerechte Montage der Netze

Biodiversititsforderung in den Kulturen
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Typische Arten im Rebbau

FiBL

&

Bisamhyazinthe Girlitz

Foliensammlung Biodiversitdt auf dem Landwirtschaftsbetrieb

Biodiversititsforderung in den Kulturen
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Fur die Biodiversitat im Rebbau schadliche Massnahmen

* Grossflachiger Herbizideinsatz

* Starke Bodenerosion

* Einsatz chemisch-synthetischer Pflanzenschutzmittel
* Nicht fachgerechte Abdeckung der Reben mit Netz
* Geringe Sortenvielfalt

* Arrondierte Parzellen mit wenigen Strukturen
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Alternierendes Mahen der Fahrgassen und offene
Bodenstellen

Ideal sind: * In den begrunten Streifen entwickeln
* Vollstandig begrunte Flachen im sich die Insekten.

Winter * In den offenen Bodenstellen konnen
* Mischung aus offenen Bodenstellen die Vogel die Insekten erbeuten.

und bewachsenen Bereichen im
Fruhling und Sommer

FiBL ."s"“'“-"' Foliensammlung Biodiversitit auf dem Landwirtschaftsbetrieb Biodiversititsforderung in den Kulturen 45



Bewirtschaftung der Fahrgassen

* Fahrgassen alternierend mit 6 Wochen Abstand mahen,
mulchen oder rollen.

* Mahen oder rollen (Rolofaca) statt mulchen.
* In jeder zweiten Fahrgasse oberflachige Bodenbearbeitung.
* Eventuell in den Fahrgassen Bluhstreifenmischung saen.

Alternierendes Mahen der Fahrgassen
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Handout
Bodenbearbeitung fiir Zwiebelpflanzen

Vegetationszeit seltener Friihlingszwiebelpflanzen und Empfehlungen fiir die
Bodenbearbeitung

Acker- Weinberg- Weinberg- Doldiger
Gelbstern Traubenhyazinthe tulpe Milchstern
Vermehrungseinheit | Neben- viele Tochterzwiebeln, 2 Tochter- viele
zwiebel, viele Samen zwiebeln, Tochterzwiebeln,
Samen Samen viele Samen
Vegetationszeit Nov. — Sept. — Ende Mai Ende Dez. Ende Okt.
Mitte Mai — Ende Mai — Mitte Juni
Bliihbeginn Mitte Marz Anfang April Mitte April Anfang Mai
Bodenbearbeitung:
Friihester Eingriff * Mitte Mai Mitte — Ende Mai Ende Mai Mitte Juni
Ideale Arbeitstiefe 5-10 cm 5-10 cm |5-20 cm |0—15cm
Min. Schollengrosse zirka 8 cm zirka 12 cm zirka 15 cm zirka 15 cm
Ideale Haufigkeit alle 1-2 Jahre alle 24 Jahre alle 3—4 Jahre alle 4 Jahre
*1,5 Monate nach Bliihbeginn Quelle:A. C. Brunner et al., Schweiz. Z. Obst- und Weinbau, 2001.
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Weitere biodiversitatsfordernde Massnahmen im Rebbau

Rebstockhaufen Spontanbegrinung
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Fachgerechte Montage der Rebnetze

* Netze mit weichen Faden und hellen, auffalligen Farben verwenden.

* Netze gut spannen, Netzbahnen uberlappen, Locher schliessen und
Rander am Boden befestigen.

* Netzreste satt aufrollen und so befestigen, dass sich keine Igel und Vogel
verfangen konnen. Keine losen Netzteile auf dem Boden liegen lassen.

* Netze regelmassig kontrollieren. Gefangene Igel und Vogel befreien.

* Nach der Traubenernte die Netze sofort entfernen oder die losen
Enden auf den Geiztrieben fixieren.
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Wichtigste biodiversitatsfordernde Massnahmen im
Rebbau

* Verzicht auf Herbizide, Dauerbegrunung der Fahrgassen
* Reduktion des Pflanzenschutzmitteleinsatzes

* Alternierende Bewirtschaftung der Fahrgassen (6 Wochen
Abstand)

* Schaffen offener Bodenstellen in ganzflachig begrunten Rebbergen
* Mahen oder rollen (Rolojack, Rolofaca) statt mulchen

* Fachgerechtes Anbringen der Rebnetze

* Anbau alter und traditioneller Sorten

* Erhalten und Pflegen der Trockensteinmauern (nicht betonieren)

* Anlegen von Biodiversitatsforderflachen, Kleinstrukturen und
Nisthilfen in der Nahe der Rebflachen
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Weiterfiihrende Links

www.agri-biodiv.ch

www.bioaktuell.ch

www.ip-suisse.ch

www.agridea.ch

www.safethebambi.ch

www.prospecierara.ch

www.fructus.ch

WWW.Vitiswiss.ch
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